
Zwei vierte Plätze – Aargauer Gewehrschützen 50 m überzeugen am 

Eidgenössischen Ständematch 
Nur wenige Zehntelpunkte fehlten dem Aargauer Schiesssportverband (AGSV) am 

Eidgenössischen Ständematch vom 3. und 4. Juli 2026 zu zwei Podestplätzen. Sowohl das Elite- 

als auch das Juniorenteam im Liegendwettkampf klassierten sich auf dem undankbaren, aber 

hervorragenden 4. Rang. Trotz anspruchsvoller Bedingungen in Landquart und Domat/Ems 

dürfen die Athletinnen und Athleten des Lokalen Leistungszentrums (LLZ) auf ein erfolgreiches 

Wochenende zurückblicken. Die Resultate zeigen eindrücklich, dass die kontinuierliche 

Nachwuchs- und Leistungsförderung des AGSV auf dem richtigen Weg ist. 

Elite trotzt Wind und schwierigen Bedingungen 

Den Auftakt machte am Freitag die Elite. Im Liegendwettkampf in Landquart verlangten 

wechselnde Windverhältnisse sowie ständig veränderte Licht- und Temperaturbedingungen den 

Schützinnen und Schützen höchste Konzentration ab. Trotzdem überzeugten Olivia Rossi (612,7 

Punkte), Stefan Bereuter (612,4) und Matthias Stöckli (613,7) mit einer geschlossenen 

Spitzenleistung. 

Mit einem Total, das lediglich 0,4 Punkte unter dem Bronzeplatz lag, erreichte das Team den 

hervorragenden 4. Rang. Betreut wurde die Mannschaft von LLZ-Trainerin Darunee Frossard. 

Parallel dazu stand in Domat/Ems der Dreistellungswettkampf (3×20) auf dem Programm. Auch 

hier erschwerten lange Wartezeiten zwischen den Ablösungen den Wettkampf erheblich. So 

konnte Christiane Keller ihren Einsatz erst am Nachmittag beginnen, obwohl der Wettkampf 

bereits um 06.30 Uhr gestartet war. 

Andrea Rossi (574 Punkte), Christiane Keller (566) und Marco Fischer (548) klassierten sich am 

Ende auf dem 11. Rang. Betreut wurde das Team von Andrea Rossi, Leiter und Cheftrainer des 

LLZ. 

Nachwuchs bestätigt sein grosses Potenzial 

Am Samstag standen die Juniorinnen und Junioren im Mittelpunkt. Im Liegendwettkampf 

überzeugten Ria Boss (609,0 Punkte), Felix Frey (602,7) und Jannick Hohler (588,0) bei ihrem 

ersten Eidgenössischen Ständematch mit einer ausgezeichneten Mannschaftsleistung. 

Mit dem 4. Rang fehlten lediglich 0,7 Punkte auf einen Podestplatz. Das Resultat unterstreicht 

das grosse Potenzial des Aargauer Nachwuchses und bestätigt die erfolgreiche Arbeit im Lokalen 

Leistungszentrum. 

Unglücklicher Verlauf im Dreistellungswettkampf 

Weniger glücklich verlief der Dreistellungswettkampf der Junioren in Domat/Ems. Patrik 

Fleischli, Adrian Fischer und Raphael Läuppi lagen bis kurz vor Wettkampfende auf Kurs. 



Nach einer Unregelmässigkeit bei der Trefferanzeige musste bei Raphael Läuppi eine Abklärung 

durch die Jury erfolgen. Dadurch entstand ein erheblicher Zeitverlust. Zwar erhielt er an-

schliessend eine neue Scheibe zugewiesen, ein zusätzlicher Zeitausgleich wurde jedoch nicht 

gewährt. Nach Auffassung des Betreuerteams hätte das Reglement in dieser Situation einen 

entsprechenden Zeitausgleich vorgesehen. Dadurch konnte Raphael Läuppi seinen Wettkampf 

nicht vollständig beenden.  

Trotz dieses unglücklichen Verlaufs setzte Patrik Fleischli mit ausgezeichneten 572 Punkten ein 

sportliches Ausrufezeichen. Auch Adrian Fischer überzeugte mit starken 566 Punkten. 

Für Andrea Rossi, Leiter und Cheftrainer des LLZ, überwiegen dennoch die positiven 

Erkenntnisse: 

«Natürlich ist der Verlauf dieses Wettkampfs für die betroffenen Athleten enttäuschend. 

Gleichzeitig nehmen wir wichtige Erfahrungen mit und werden künftig in vergleichbaren 

Situationen die vorhandenen Rechtsmittel konsequent ausschöpfen. Sportlich dürfen wir aber 

sehr zufrieden sein. Unsere Athletinnen und Athleten haben eindrücklich gezeigt, dass sie auf 

nationalem Spitzenniveau mithalten können.» 

Dank an Betreuer und Trainer 

Ein Anlass dieser Grössenordnung ist nur dank engagierter Trainer und Betreuer möglich. Ein 

besonderer Dank gilt Darunee Frossard und Marco Fischer, die ihre Athletinnen und Athleten 

während des gesamten Wochenendes mit grossem Einsatz begleiteten, unterstützten und 

betreuten. 

Auch wenn der verdiente Lohn in Form von Medaillen ausblieb, darf der AGSV stolz auf seine 

Delegation sein. Zwei vierte Plätze mit minimalem Rückstand auf das Podest sowie zahlreiche 

ausgezeichnete Einzelresultate zeigen, dass sich die intensive Nachwuchs- und 

Leistungsförderung des Lokalen Leistungszentrums auszahlt. Die Zukunft des Aargauer 

Gewehrsports darf mit Zuversicht betrachtet werden. 


